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Die Agrarier auf dem Vormarſch

Durch die agrariſchen Reihen zieht helle Siegeszuverſicht
d Kampfesmuth beſeelt die Schaaren derer welche ſich um

Las demagogiſche Panier des Bundes der Landwirthe geſchaart
ren Die Vorſtellung im Cirkus Buſch hat es deutlich er

Miſen in wie hohem Grade es dem vierten dentſchen Reichs
higler dem Grafen Bülow gelungen iſt durch ſeine dreimalige
Liebesertlärung das Herz der Gelreidezöllner zu entflammen
und die lodernde Gluth welche ſeit jenen erbaulichen Momenten
die Frau Agraria umſfangen hält ſie droht zur alles ver
heerenden Flamme zu werden wenn nicht das deutſche Bürger
ihum beizeiten und immer eifriger darauf bedacht iſt der
werbenden Dame und ihren ritterlichen Verehrern innerhalb
der Regierung zum Vewußtſein zu bringen daß das Dentſche
Reich außer den Landbewohnern noch viele Millionen anderer
Kinder hat die auch leben wollen und durchaus nicht geneigt
ſind ſich ohne Noth ſtiefmütterlich behandeln zu laſſen

War man bisher im unklaren welcher Art die Morgengabe
ſein ſoll welche die agrariſche Dulcineg der Regierung von
ſKrem Umwerber verlangt ſo iſt jetzt der Schleier darüber ge
ſüftet worden denn in der Areng in der ſonſt Auguſte und
Clowns ihre oſt mehr als fragwürdigen Späße treiben haben
es die Väter und Brüder der nichts weniger als verſchämt
auſtretenden ländlichen Schönen mit feierlichem Ernſt erklärt
daß erſt ein Zoll von zehn Mark ungefähr die Koſten des
Haushalts decken würde und deshalb von 7,50 Mark als das
wenigſte zu betrachten ſei was man von der Regierung erwarte
nicht nur ſondern unbedingt verlange Man ſieht Frau
Agrarig ſchätzt ſich nicht gering ein und ihrem Liebhaber auf
dem Reichskanzlerpoſten dürfte es möglicherweiſe doch noch
ſchwül ums Herz werden wenn er ſich vergegenwärtigt was
alles von ihm noch verlangt werden wird wenn ſeinen vor
eiligen Liebeserklärungen erſt ein feſtes Bündniß gefolgt iſt
Es iſt ein zweiſchneidiges Verhältniß in welches er ſich da
ingelaſſen hat und wenn er ſich noch nicht bewußt war welcher

Art die Velternſchaft iſt die ſeiner wartet dann hätte er es
dem Jargon hergushören können der am Montag den Cirkus
Buſch durchklang und ein eigenartiges Wehgefühl muß ihn
iſt er noch edleren Regungen fähig umſchleichen findet
er in den Berichten die Fußtrikte verzeichnet welche die agra
riſche Familie den beiden verfloſſenen Reichskanzlern verſetzte

Aber all das wird Bernhard v Bülow mit ſich ſelbſt und
mit ſeinem Gewiſſen auszumachen haben für das Volk er
wächſt gegenüber dem neuerlichen Vormarſch der Agrarier die
erhöhte Nothwendigkeit geſchloſſen Aufſtellung zu nehmen und
die Lebensmittelverlheuerer zurückzuweiſen in die Schranken die
jenſeits der Linie errichtet ſind von der an das wirthſchaftliche
Allgemeinwohl des Reiches in Gefahr geräth Auf den Bund
der Landwirthe ſind geſtern die Steuer und Wirthſchafts
reformer ebenſalls eine rein agrariſche Geſellſchaft die ihre
Thätigkeit noch etwas weiter geſteckt hat als die Bündler
gefolgt und auch ſie haben das Lied von der Erhöhung der Ge
treidezölle in allen Tonarten geſungen Jhr Wortführer war
kein geringerer als der erſte Vicepräſident des Reichstages
Dr v Frege der gar mächtig gegen die den Schutzzoll ver
urtheilende Wiſſenſchaft donnerte und ſich als Verkehrsfeind
beſter Gattung erwies Daß er die Getreidezölle lediglich als
Skenerausgleichszölle betrachtete muß man der genugſam ge
rühmten Weishelt des reuß greizſchleiz lobenſteinſchen Kammer
herrn zu gute halten aber der enragirte Getreidezöllner pflegt
ſich an keinerlei Logik zu ſtoßen wenn es ſich darum handelt
den Zufluß in ſeine Taſchen geſchieht er auch auf Koſten des
Volkes reichlicher zu geſtalten und ſo wurde in dieſer Ver
ſammlung ebenfalls die Erhöhung der Zölle als nothwendig
bezeichnet wenn anders die Land wirthſchaft nicht zu Grunde
gehen ſolle Jn daſſelbe Horn wird in den nächſten Tagen auch
der dentſche Landwirthſchaftsra t ſtoßen der ſich be
kanntlich ſeinen Haupttrumpf den Vortrag des Grafen Kanttz
noch aufgeſpart hat in der Hoffnung mit demſelben einen
direkten Einfluß auf den Kaiſer ausüben zu können Beginnt
erſt der Erfinder und Verfechter der großen Mittel zu reden
dann kann man ſich ſchon auf ganz anßerordentliche
Lamentationen gefaßt machen und ſo wird denn das agrariſche
Geſchrei wohl noch einige Zeit andauern bevor wieder etwas
Ruhe eintritt die Ruhe welche dem letzten Sturme vorhergeht
und dazu benutzt werden muß alle Kräſte zu ſammeln

Die Herren vom Ar und Halm ſind ſich bei dieſer ihrer
Taktik ſehr wohl bewußt daß ſie die Zollerhöhungen noch
durchaus nicht in der Taſche haben daß ſie um mit dem
Bundesdirektor Dr Roceſicke zu reden noch nicht über den
Berg bin weg ſind Deshalb benutzen ſie jedes ſich ihnen
bietende Mittel ih re Kräfte zu heben und vaß ſie ſolchergeſtallt vor
wärts kommen das lehrt ja die Haltung der Regierung das
per vor allem aber der geradezu protzige und anmaßende Ton
a die Agrarier in der Preſſe in ihren Verſammlungen gegen

ndersdenkende anzuſchlagen belieben Für dieſe die Gegner
oher Kornzölle iſt damit der Zeitpunkt gegeben aus der bis
t bewahrten Defenſive zur Offenſive überzugehen und den

m ensmittelverlhenerern zu zeigen daß ſie ihr Ziel denn doch
e ſo leichten Kaufes erreichen ſollen wie ſie zu hoffen

u en Und erfreulicherweiſe beginnt es ſich ja bereits
rall im Lande zu regen wie die Proteſte aus Kom

ten Koyporglionen Verbänden und Vereinen beweiſen
Aber d glltäglich zu veröffentlichen in der Lage ſind
Lande Sewegung muß noch viel ſtärker werden überall im

ha nenſſen die Gegner des Agrarierthums nunmehr anf die
Vol zen treten denn es gilt durch eine ſtarke das ganze

r mfaſſende Bewegung zu verhindern daß wie der geſtern
h de ne erwähnte Anfruf der freiſinnigen Volkspartei in

ar berg ſo treffend ſagt Millionen deutſcher Arbeiter
dwerkerz einer Beamten Kanfleute Handlungsangeſtellten

gedrückt werden es gilt eine Bereicherung einiger
weniger Großgrundbeſitzer und Großindnuſtrieller auf Koſten
des geſammten übrigen Volkes abzuwehren Gerade
jetzt da die Verthenerung einer großen Zahl nothwendiger
zum Theil unentbehrlicher Verdrauchsgegenſtände den
Haushalt des minder begüterten Mannes ohnehin ſchwer be
drängt da der Aufſchwung in Handel und Jndnſtrie nachzu
laſſen und zu ſchwinden beginnt und das Elend der Arbeitsloſig
keit in immer größere Nähe rückt gerade jetzt wagt man es
dem dentſchen Volke eine Verkümmernung der Lebenshaltung zu
zumukhen die nach vorgenommener Berechnung ſich auf etwa
50 M jährlich für eine aus fünf Köpfen beſtehende Familie
beſtimmt und verſucht dem Handel und Gewerbe durch einen
Zollkrieg die Lebensader zu unterbinden und Hunderttanfende
von Arbeitern der Gefahr der Arbeitsloſigkeit anszuliefern Die
Gefahr daß Agrarier und Hochſchutzzöllner ihre volksfeindlichen
Beſtrebungen durchſetzen iſt eine außerordentlich große Nur
ein Sturm der Entrüſtung der mit elementarer Gewalt
aus dem Volke hervorbricht und bis zum Throne dringt
kann das Unheil noch abwenden Jn der That liegt die Ent
ſcheidnng bei der Geſammtbevölkerung Wenn das Volk zeigt
daß es nicht geneigt iſt ſich den Agrariern ausliefern zu laſſen
ſo wird keine Regierung und keine Majorität es wagen gegen
die Millionen Wähler mit den Agrariern zuſammen zu

marſchiren Sch
Kursbewegung der Staatspapiere

Jm Anſchluß an die Verhandlungen des Reichstkages über die
letzte Anleihe des Reichs und gegenüber den neuerlichen Be
wegungen der Kurſe der 3 und 3prozentigen
preußiſchen und dentſchen Staatspapiere wird ein
Rückblick auf die Entwickelung der Kurfe insbeſondere der
preußiſchen Staatspapiere den die Berl Pol Nachr geben
von Jntereſſe ſein Die Kurſe der Staatspapiere wie aller
Renkenpapiere abgeſehen von beſonderen aubßerordentlichen Er
eigniſſen wie Kriegen und anderen Erſchütterungen hielten
durchweg mit dem jeweiligen allgemeinen Stande des Zinsfußes
gleichen Schritt Kapitalmangel und Kapitalüberfluß ſtärkere
oder geringere Verwendung der Kapitalien zu anderen Zwecken
als zu rentbaren Belegungen Konkurrenz anderer Renten
popiere Pfandbriefe Kommunalobligationen uſw in neuerer
Zeit die Lage des Kapltalmarktes in den anderen Kulturländern
und dergleichen das ſind auch für den Kurs der Staaktspapiere
die entſcheidenden Faktoren

Die 4prozentigen preußiſchen Sktaatsſchuldſcheine ſtanden im
März 41815 85 fielen während des Krieges auf 78 ſtanden nach
dem Kriege im Dezember 1816 74 Dezember 1818 66778
ſchwankten in den Jahren 1819 bis etwa 1828 zwiſchen 67 und
95 ſtanden im März 1830 1017/12 waren weiterhin großen
Schwankungen von zeitweilig 14 Prozent unterworfen ſtiegen
1835 wieder auf 100 und blieben von da ab bis zum März 1842
konſtant über 100 Sie ſtanden im März 1842 104712
Hier trat nun die Konverſion der Aprozentigen in
3 prozentige Staatsſchnidverſchreibungen ein Die neuen
3prozentigen Staatsſchuldſchelne ſtanden am erſten Tage
der Notirung am 7 Mai 1842 102 ſtiegen über dieſen Kurs
bis zum Dezember 1843 fielen von da ab in den folgenden
Jahren konſtant erheblich unter den Parikurs erreichten oder
überholten ihn endlich erſt um ein geringes je näher die Tilgung
kam Viele Jahre bewegte ſich der Kurs in den Sätzen zwiſchen
75 80 und 90 oder ein geringes darüber Vom Jahre 1877 ab
bewegte ſich der Kurs der 3 proz Stagatsſchuldſcheine in den
Sätzen von 90 bis 100 Schon wenige Jahre nach der Kon
verkirung waren ſie um etwa 6 Proz gefallen und ſianden im
September 1850 auf 85 bezw 86 Jm Jahre 1853 wurde
eine 4 proz neue Stagtsanleihe ansgegeben und zwar zu Pari
Schon kurze Zeit nach der Emiſſion fielen dieſe Papiere bis zu
15 Proz unter den Emiſſionskurs und ſtanden viele Jahre zunn
Theil 3 4 5 9 Proz und mehr darunter Den Parikurserreichten ſie erſt wieder am 4 Juli 1874 Von 1881 ab hielten
ſie ſich über dem Parikurs Das dauerte fort bis nach der
Durchführung der Konverſion im Jahre 1885 und bis zu ihrer
Tilgung am 1 Jannar 1895 Ganz ähnliche Schwankungen
erlitten die Kurſe der 4 und 4proz Anleihen Bei der theil
weiſen Konvertirung der proz Preußiſchen Stagats
anleihe in 4 proz Anleihe im März 1862 ſtanden beide über
Pari ſanken bald daranf um erhebliche Prozentſätze und ſtanden
beiſpielsweiſe 1867 1868 und 1869 bis zu 7 bezw 17 Proz unter
Pari Zur Zeit der Konſolidation 1869 war der Kurs der
4 proz Staatsanleihe 928 und der 4 proz Staatsanleihe
823 Erſt nach der Mitte der 70er Jahre blieben die Kurſe
der preußiſchen Anleihe durchgängig im Steigen wenn auch
mit erheblichen Schwankungen Die 4 proz Konſols ſtanden
faſt immer erheblich über Park ebenſo die 3 proz Konſols
letztere Papiere ſielen erſt in den beiden letzten Jahren erheblich
und ſtanden im Oktober vorigen Jahres zu 94

Die 3prozentigen preußiſchen Konſols wurden zuerſt am
20 Okt 1890 zu 87 emiüitirt während die Aprozent preußiſchen
Konſols damals 105,25 und die 3aprozentigen 98,90 ſtanden
Die zweite 3prozentige preußiſche Anleihe wurde im Jahre 1991
zu 84,40 Proz emittirt die dritte im Jahre 1892 zu 83,60 Proz
die vierte im Jahre 1899 zu 92 Proz Die 3prozentigen hielten
ſich anfangs ziemlich konſtant zwiſchen 84 bis 88 Proz ſtiegen
dann vom 5s Juli 1894 auf 91 bis 13 Juni 1895 auf 100
hielten ſich auf dieſem Satze nur kurze Zeit und ſielen von da
ab allmälig in den drei Jahren 1898 1899 und 1900 von 97,20
herunter und ſtehen jetzt auf 89 Es geht hieraus auch hervor
daß die Papiere mit niedrigem Zinsſuße ſich verhältnißmäßig
ſelbſt in den ſchwierigſten Zeiten beſſer gehalten haben was
Gründe verſchiedener Art hat
3prozentigen im Verhältni
Stagtspapieren günſtiger

Seibſt gegenwärtig ſtehen die

achverſtändige nehmen an daß in
den letzten Jahren in Deutſchland gegen 1480 Millionen Mark
in Jnduſtriepapieren in ſtädtiſchen und ſonſtigen kommunalen
Papieren etwa 700 Millionen an Pfandbriefen aller Art über
2500 Millionen emittirt ſind daß in derſelben Zeit in elektriſchen

zu den 3prozentigen preußiſchen

überwog nicht nur bei den eigentlichen Spekulanten ſondern
überhaupt im kapitalbeſitzenden Publikum die Werthſchätzung der
ſicheren Renkenpapiere mit geringerem Zinsſuß Die Erſpar
niſſe der Nation konnten ſolchen extremen Verwendungen nicht
gleichkonimen Die ſicheren Renten mußten vielfach geopfert
werden Zu viel mobiles Kapital verwandelte ſich in feſte An
lagen Alle Arten Rentenpapiere ohne Ausnahme ſanken im
Kurſe Neue Emiſſionen wurden immer ſchwieriger der zu be
willigende Zinsſuß wieder höher Dies alles konnte ſelbſtver
ſtändlich auch die preußiſchen Staatspapiere allein nicht unbe
rührt laſſen Die preußiſchen und im Anſchluß daran die Reichs
anleihen haben ſich im Vergleiche mit denen anderer deutſcher
Bundesſtaaten übrigens am wenigſten erſchültern laſſen Es
ſtehen die Kurſe der 3prozentigen Anleihen ſelbſt heute mit einer
einzigen Ausnahme noch höher als bei ihrer Emiſſion Ein
Stillſtand oder ein Rückgang der Jnduſtrie würde demnächſt
die Nachfrage nach induſtriellen Kapitalien vermindern und den
Kurs c Rentenpapiere wieder ſteigern wie dies bereits be
gonnen hat

Politiſches
Es iſt ſehr bedauerlich daß der durch den Centralverband

deutſcher Jnduſtrieller vertretene Theil der Großinduſtrie
ſich noch immer nicht daran gewöhnen kann in dem Arbeiter
ſt and einen den übrigen Erwerbsklaſſen koordinirten
Stand zu erblicken Das Organ der ſchutzzöllneriſchen Groß
induſtriellen bemerkt nämlich jetzt zu der von dem Abg Röſicke
Deſſan bekannt gewordenen früheren Aeußerung des Kaiſers
daß es ſich vor allen Dingen darum handele dem Arbeiter
ſtande die Neberzeugung beizubringen daß er ein
gleichberechtigter Stand im Staate iſt

Es handelt ſich für die Arbeiter nicht um den glelch
berechtigten Stand im Staate das haben ſie längſt
in der Taſche ſondern um die Gleichberechtigung
dem Arbeitgeber gegenüher und in dieſer Be
ziehung hat unſere Geſetzgebung neuerdings leider einen
recht bedenklichen und keineswegs immer den ſachlichen
Verhältniſſen entſprechenden Weg eingeſchlagen

Das heißt alſo den Scharfmachern iſt jeder auch noch ſo ſchüch
terne Fortſchritt auf dem Gebiete der Sozialreform ein Dorn
im Auge Herr Bueck hat übrigens ſchon vor Jahren öffentlich
die Gleichberechtigung der Arbeiter dem Arheitgeber gegenüber
entſchieden beſtritten Den induſtriellen Scharſfmachern geſellen
ſich jetzt auch wieder die Agrarier hinzu Auf der geſtrigen
Generalverſammlung der Steuer und Wirthfchaftsreformer hat
nach den BV N Herr v Frege in ernſte Erwägung
geſtellt ob nicht eine planmäßig durchgeführte Er
ſchwerung des Zu zuges vom Lande in die Großſtädte in
Betracht zu ziehen ſei Um Agitationsmaterial brauchen unter
ſolchen Umſtänden die Sozialdemokraten wahrhaftig nicht ver
legen zu ſein

Jntereſſant iſt es in Anknüpfung an die Stellungnahme des
preußiſchen Juſtizminiſters zu der Anſtellung von Notaren
und das Vertrauensvotum des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
an einen Vorgang am bayriſchen Hofe zu erinnern den f Z
der bayriſche Juſtizminiſter einem hervorragenden jüdiſchen Rechts
anwalt und Notar der längere Zeit Vertrauensmann des Fürſten
Chlodwig von Hohenlohe geweſen iſt erzählt hat Als diefem
Miniſter die erſte Ernennung eines jüdiſchen Juriſten für den
bayriſchen Staatsdienſt ob zum Richter oder Notar iſt uns
nicht mehr erinnerlich vorlag beſchloß er da er der Anſicht
des Königs Ludwig II über den Fall nicht ſicher war dem
König erſt Vortrag zu halten ehe er ihm das Patent zur Unter
zeichnung vorlegte Der König hörte den Vortrag ruhig mit an
und fragte alsdann Jſt der Betreffende nach der Ver
faſſung zu der Anſtellung berechtigt Auf die bejahende
Antwort des Miniſters ſagte der König Dann iſt die Sache
ja gut und unterzeichnete das Patent Wir glauben kaum daß
nach dieſer Aeußerung König Ludwig s II es in München im
Juſtizminiſterium für nöthig gehalten worden iſt eine dreifache
Liſte der Aſpiranten für den Juſtizdienſt anzulegen

Aus einem Kangalſaulus in einen Paulns der waſſertechniſchen
Vorlage hat ſich der konſervative Abgeordnete Schall Kladow
Vertreter von Spandau Oſthavelland verwandelt Auf der
Generalverſammlung des havelläudiſchen Kanalvereins erklärte
der frühere Kanalgegner daß die Wüuſche des Havellandes
ſoweit ſie die Entwäſſerung Trockenlegung der weiten Bruch
ländereien betreffen in der Vorlage der Staatsregierung weit
gehendſte Berückſichtigung gefunden hätten Leider ſei es nicht
gelungen das havelländiſche Kanalprojekt mit in die Vorlage zu
bringen Der Verein müſſe ſein Ziel alſo noch weiter ver
folgen Es ſei zu hoffen daß es mit Hilfe der Stadt Hamburg
der ja durch den Kanal BerlinStettin eine gefährliche Kon
kurrenz geſchaffen werde gelinge die Stagtsregierung zur Ein
öringung eines Kanalprojektes etwa Spandau Havelberg zu be
wegen Hierdurch würde die Waſſerſtraße Hamburg Berlin um
ein VBedeutendes abgekürzt werden Die Verſammlung des
havelländiſchen Kanalvereins der faſt ausſchließlich aus Groß
grundbeſitzern beſteht beauftragte darauf den genannten Ab
geordneten mit allen Kräften für die Kanalvorlageeinzutreten Sie ſprach gleichzeitig noch den Wunſch aus die
Schaſſung elnes Schiffahrtskangls in gerader Linie von Spandau
bis etwa Havelberg in Ausſicht zu nehmen

Volkswirthſchaſtliches
Ganz ähnliche Erfahrungen wie der Hallenſer Kaufmann

hat eine Stettiner Firma wit dem deutſchen Konſul in
Moskan v Humboldt gemacht Dieſe Firma hatte ſich
wie die Oſtſee Ztg mitthellt an das deutſche Konſulat in
Moskau gewandt mit der höſlichen Bitte ihr doch Butter
exporteure namhaſt zu machen Darauf erhielt ſie auf einem
Hktavbogen in ziemlich nachläſſiger Handſchrift wörtlich das
folgende Schreiben

Auf die Eingabe vom 14 d M erwidere ich Jbnen daß
ich nicht in der Lage bin Jhnen die gewünſchte Auskunft zu
eriheilen da es nicht Sache des kaiſerlichen Konſulats iſt denAnlagen über 2 Milliarden nen inveſtirt wurden uſw Zur

en an dieſen Unternehmungen und an zahlreichen
tigen Anleihen wurden große Summen von Rentenauswär

papieren auf den Markt geworfen um das hierzu nöthigeLandwirthe in ihrer Lebenshaltung hernnier Kopital zu beſchaffen

ruitiſchen Export in Muikeln zu befürdern die wie Bolen
guch im Jnlande in großen Mengen erzengt werben
kaiſerliche Konſul gez v Humboldt

Das Verlangen nach hohen Dividenden Die Steltiner Firma verſichert ſie ſei über dieſe Ankwortk eineh
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Vertreters deutſcher Jntereſſen im Auslande um ſo verblüffter
geweſen als ihr von jedem anderen Konſulat an das ſie ſich
mit einer ähnlichen Bitte gewandt habe in liebenswürdiger
Weiſe Anskunſt ertheilt worden ſei Dieſer Herr v Humboldt
hat in der That ſehr merkwürdige Anſichten über die Aufgaben
ſeines Amtes

Wie die Oſipr Ztg hört ſind die Vorarbeiten für den
Triebwerkskanal und den mafuriſchen Kanal jetzt auch in
der Miniſterkalinſtanz durchgeprüft worden Es ſollen nun noch
ſchleunigſt die ſämmtlichen Jntereſſenten und Anlieger dieſes
Triebwerkskanals wie die Unterlieger am Pregel gefragt werden
ob ſie gegen das in der Miniſterialinſtanz feſtgeſtellte Projekt
Einwendungen zu erheben haben Geſchleht dies nicht ſo wird

ver der ganze maſuriſche Kanal ſofort an den Landtag
mmen

Bekanntlich ſind die Semnmimge gegen den Ultimohandel
in unſerer Börſengeſetzgebung deswegen getroffen worden
weil man gerade den Ultimohandel als Anreiz für wilde
Spekulationen anſah Die Entwicklung der letzten Jahre
at gezeigt daß man im Kaſſageſchäft auch recht wilde
pekulationen vornehmen kann indeſſen mag man vielleicht den

Beweis aus den deutſchen Verhältniſſen nicht für ſchlagend an
ſehen weil ſich ſchwer prüfen läßt welchen Anreiz die Spekulation
aus dem immerhin vorhanden geweſenen Ultimohandel gewonnen
hat W denjenigen der ſich ein unbefangenes Urtheil bilden
will dürften dagegen die amerikaniſchen Verhältniſſe von
beſonderem Intereſſe ſein weil es den Ultimohandel dort
überhaupt nicht giebt vielmehr alle Geſchäfte täglich per Koſſa
abgewickelt werden müſſen Ein Vergleich zwiſchen New York
und unſeren Börfen iſt deswegen möglich weil von New York
zum mindeſten über die Umſätze in Eiſenbahnaktien täglich Mit
ihellung erſtattet wird während man in Deutſchland aus den in
jedem Monat aufkommenden Stempeleinnahmen ungefähr die
Höhe der in dem Monat ſtattgeſundenen Umſätze berechnen
kann Ein Vergleich ergiebt nun daß allein an der
New Yorker Börſe lediglich in Eiſenbahnaktien in etwa
3 bis 4 Tagen derſelbe Betrag umgeſetzt wird wie
im geſammten Deutſchland in allen Papieren
zuſammengenommen in einem Monat Die jetzt y häufig an
der New Yorker Börſe erzielten Umſätze von Millionen
Aktien bedeuten einen Umſchlag von etwa 400 PMkillionen Mark
während das Aufkommen an Stempel von 1 Million Mark
einen Umſatz von monatlich etwa 1,3 Milllarden Mark bedeutet
Es iſt dabei nur zu Grunde gelegt daß zum Uebergang eines
Werthpapieres aus dem Beſitz des A in den des B extra drei
Stempel erforderlich ſind was vielleicht manchmal zu hoch
gerechnet iſt Andererſeits iſt der Stempel auch für ſolche Ge
ſchäfte zu entrichten welche von Ausländern in Deutſchland oder
von hier anſäſſigen Deutſchen im Auslande gemacht werden
So dürfte das große Jntereſſe das man an ameri
kaniſchen Eiſen bahnaktien in Deutſchland genommen hat
weſentlich zu der Steigerung der Stempeleinnahmen im
Dezember beigetragen haben Es dürfte danach an Amerika
klar werden daß das tägliche Reguliren ſich ganz genau

t Jet Ultimogeſchäft mit den rieſigſten Spekulationen
erträgt

Opfer der Kohlenſyndikatstaktik die trotz Kohlen
knappheit die Kohlenförberung einſchränken ſind zahlreiche
Arbeiter im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirke geworden
Es wird dazu der Voſſ Ztg aus Gelſenkirchen gemeldet

Die beſchäftigungslos gewordenen ausländiſchen Arbeiter
werden von den Behörden in ihre Heimath abgeſchoben
Viele Arbeiter aus dem Oſten kehren angeſichts der Ver

f gterungen der Arbeit verhältniſſe freiwillig in ihre Heimath
zurück

Nicht ausgeſchloſſen iſt es auch daß die dortige Jnduſtrie den
Kulminationspunkt ihrer Entwicklung überſchritten zu haben be
fürchtet Wie ſoll das erſt werden wenn uns die Agrarier in
einen Zollkrieg hineinhetzen und die Ausfuhr zahlreicher Jnvuſtrie
artikel lahm legen

Hamburgs Handelsflotte hat ſich im letztabgelaufenen
hr ganz außerordentlich ſtark vermehrt Am
Januar 1900 zählte ſie 437 Seedampfer mit 638,007 Netto

Tonnen am 1 Januar 1901 dagegen 486 mit 748,435 Netto
Tonnen Die Segelſchiffe nahmen im gleichen Zeitraum von
286 auf 307 ihre Tonnage von 218,832 auf 240,419 Tonnen zu
Die Zunahme des Tonnengehalts zeigt daß eine ſtarke Ver
mehrung und gleichzeitig ein Erſatz kleinerer Schiffe durch größere
Neubauten ſtattfindet Ein Abgang von 29 Seglern einſchließ
lich Fiſcherfahrzeugen wurde durch 50 Zugänge mit über dem
Doppelten der fortfallenden Tonnage 38,742 gegen 16,666 ein
Abgang von 22 Dampfern einſchließlich Fiſch und Bugſir
dampfern durch 71 Zugänge mit der faſt fünffachen Tonnage
132,988 gegen 28,869 erſetzt Mehr als die Hälfte der zu
ehenden Hamburger Dampfertonnage entfällt allein auf die
amburg Amerika Linie

Verwaltung und Rechtspflege
Es war ſtriltig ob den von einer rein gewerblichen Aktien

Gefellſchaft aus dem Reingewinn an Penſions und Unter
ſtützungsfonds für Beamte und Arbeiter überwieſenen
Beträgen die Eigenſchaft abzugsſähiger Betriebskoſten zuzu
ſprechen iſt und dieſe Beträge daher von dem gewerbeſteuer
pflichtigen Betrage in Abzug zu bringen ſind Das Ober Ver
waltungsgericht hat ſich wiederholt mit dieſer Streitfrage be
ſchäftigt und in einem erſten Erkenntniß dahin entſchieden daß
die Frage nicht lediglich nach den Vorausſetzungen rechtlicher
Erzwingbarkeit oder Klagbarkeit beurtheilt werden kann daß
dabei vielmehr auch moraliſche und ſoziale Verpflichtungen und
Berechtigungen als gleichwerthig in Betracht kommen Nach
erneuter Erwägung aber iſt das Ober Verwaltungsgericht wie
wir hören zu einem anderen Urtheil gekommen indem es dahin
entſchieden hat daß die Grundlage des erſten Erkenntniſſes
nicht aufrechterhalten werden könne

Soziale Angelegenheilten

Kürzlich gingen Mittheilungen durch die Preſſe daß der
Entwurf eines Geſetzes wegen des Kinderſchutzes
bereits fertiggeſtellt ſei Wie die Berl Börſ Zig hört iſt dies
keineswegs zutreffend Der im Reichsamt des Jnnern zur Frage
ausgearbeltete Entwurf iſt erſt den Einzelregierungen zur gut
achtlichen Aeußerung zugegangen und wenige Rückäußerungen
ſind erſt eingelaufen Jmmer Eile mit Weile

r Es hat lange gedauert ehe die Regierung des Herzog
thums Meiningen ſich entſchließen konnte den in der

Saale Zeitung und im Reichstag mit der ſchärfſten Kritik be
legten Zuſtänden in der Heimind uſtr ie dieſes thüringiſchen
Etaates ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken Endlich ging geſtern
dem meilningiſchen Landtage eine Vorlage zu die Abhilfe für die
unhaltbaren Zuſtände ſchaffen ſoll Die Vorlage verlangt aus
den Ueberſchüſſen der Domänen und den Beſtänden der Landes
kaſſe insgeſammt 350,000 und zwar zunächſt 100,000 M
um die Geſundheit der unbemittelten Klaſſen die
durch die zu große Beſchränkung der Wohn und Schlafräume
und durch die Verrichtung geſundhellknochthelliger Gewerbe in
dieſen Räumen gefährdet iſt zu heben Ties ſoll dadurch
erregt werden daß in geeigneten Füllen ohne Verzug Dar

lehen an de R iereren zur Der a fuenun v u CWohnungen uſw gegeben werden ſollen und zwar zu einem
billigeren als dem landesüblichen Zinsfuß Es iſt dies zwar nur

ein kleines Mittel immerhtn iſt anzuerkennen daß ſich der
Wille zeigt der grenzenloſen ſozialen Noth des meininger Ober
landes abzuhelfſen

Seine ſämmtlichen 2300 Arbeiter hat in Paſſan der Jn
haber der bekannten Porzellanfabrik Rudolf Lenck entlaſſen
und den Fabrikbetrieb vollſtändig eingeſtellt Er theilte ſeinen
Arbeitern den Beſchluß mit in einer Rede in der er nach
einem allgemeinen Lobe des wohlthätigen Einfluſſes der Fabrik
inſpektoren ausführlich darlegte was alles in einem beſonderen
Falle die Fabrik von einem beſtimmten Fabrikinſpektor habe er
dulden müſſen Der nächſte Anlaß zur Einſtellung des Be
triebes der Fabrik war die Schließung einer ſeit 40 Jahren be
ſtehenden Kantine onf obrigkeitlichen Befehl Das merkwürdigſte
ſWug Sache iſt daß die Arbeiter dem Redner zugeſtimmt haben
ollen

Heer und Flotte
Der bekannte von zwanzig Unlverſitätsprofeſſoren aus

gegangene Mahnruf an die deutſchen Studenten über die Be
deutung eines unſoliden Lebenswandels wurde wie
die Allg Ztg mittheilt vom Kriegsminiſterinm im Druck
vervielfältigt und an die Truppen vertheilt er wird ins
beſondere den in die Armee übernommenen Kadelten Fahnen
junkern und Fähnrichen zur Beachtung empfohlen

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die engliſchen Alarmrufe über einen Einfall der Buren
in Portugieſiſch Oſtafrika werden jetzt in einer Zuſchrift
des B aus Liſſabon folgendermaßen belenchtet

Hinſichtlich einer Depeſche aus Lourengo Marquez welche
von engliſchen Blättern veröffentlicht wurde und wonach am
3 d M ein Burenkommando von 2000 Mann in portnugieſiſches
Gebiet eingedrungen ſei mit der Abſicht die in Lourengo
Marquez befindlichen Buren zu befreien verlautet hier
folgendes Der Generalgouvernenur der Provinz wurde am
J d M nachts 11 Uhr benachrichtigt daß ein ſolcher Angriff
beabſichtigt ſei und um allen Fällen vorzubeugen traf er
ſogleich ſeine Maßregeln und um 4 Uhr morgens des folgenden
Tages befand ſich die Stadt in Vertheidigungszuſtand gegen
etwaige Angriffe Die Nachricht war jedoch nicht
ganz richtig doch lag immerhin ein Anlaß zu dem Gerücht
vor 2000 Buren marſchirten nämlich durch Swaziland
und drangen in den engliſchen Theil von Maputo ein
wie man glaubt in der Abſicht ein öſterreichiſches
Schiff zu erwarten welches in Koſi dem Eingange der
Bucht von Santa Lucia hart an der portugleſiſchen
Grenze einen bedeutenden Poſten Kriegsmaterlal
ausladen ſollte Es wird angenommen daß dieſe Löſchung
nicht ſtattfand weil ein engliſches Kriegsſchiff ſofort nach der
betreffenden Stelle abging und auch ein portugleſiſches
Kanonenboot die portugieſiſche Küſte von Maputo bewachte
Ein verdächtiges Schiff wurde nicht erblickt

Die Engländer haben alſo lediglich wieder einmal einen Lärm
um nichts gemacht

Wie es in Kapſtadt ausſieht oder vielmehr Anfang
Januar d J ausſah ſchildert ſehr anſchaulich ein vom 6 Januar
datirter Brief von dort den wir in den Straßb Neueſt Nachr
finden Es heißt da

die Wahrheit darf nicht über das Meer ge
langen jeder Brief welcher die Auſſchriſt Europa trägt
wird von der Poſt zurückgehalten und ins Regierungsgebände
gebracht wo drei Beamte von reinſtem engliſchen Blute Tag
für Tag beſchäſtigt ſind ſie zu leſen Aber dieſen Brief be
kommen ſie nicht zwiſchen die Klauen Den nimmt ein
deutſcher Matroſe der folgt der Name eines engliſchen
Schiffes den wir mit Rückſicht auf etwaige engliſche
Spioniererei lieber unterdrücken Die Red mit nach London
von wo er wohl undurchſucht nach Deutſchland gekangen
wird Die Verletzung des Brliefgeheimniſſes iſt noch das ge
ringſte der Mittel mit welchen Sir Alfred Milner eine
wahre Diktatur aufrecht erhält Viel ſchlimmer iſt die
ſtändige Ueberwachung durch Detektivs welche ſich
ſeit Wochen jeder von uns gefallen laſſen muß Wie mir
geht es allen welche Verwandte überm Oranje River haben
und zum BVond Afrikander Bund gehören Milner hat
gewiß ein paar hundert Detektivs zu dieſem edlen Sport aus
bilden laſſen Auch ſonſt ſpielt er ſich mehr und mehr auf
den Herzog Alba hinaus

Das war am 18 oder 19 Dezember Da brachte mir ein
vertrauter Mann aus dem Norden die Kunde Hertzzog und
Weſſels die beiden Burenſührer welche zuerſt in die Kap
tolonie eindrangen ſtehen bei Philippstown Jch wollte es
zuerſt nicht glauben aber bald konnten nicht einmal die
Milner ſchen Kreaturen es mehr ableugnen Seildem ſind
noch mehr Kommandos über den Oranje gegangen und heute
ſollen es wie ich zuverläſſig erfahre an die 8000 Mann ſein
die auf dem Boden der Kolonie das Gewehr führen Etwa
2000 davon ſtammen aus Prieska und Hopetown 1000
bat Griqua Wegſt geſtellt Prieska und Hopetown ſind
Bezirle der Kapkolonie Weſt Griqualand iſt ebenfalls engliſch
Man ſieht daraus daß ſchon damals Anfang Januar der
Zuzug aus den Kreiſen der engliſchen Unter
thanen ein beträchtlicher war Jch und meine Freunde hier
ſind eigentlich von dem Unternehmen überraſcht worden
Hertzog s Leute halten ſich ſehr brav ſie treiben alles Vieh
zuſammen deſſen ſie habhaft werden können nehmen den eng
liſchen Farmern das Getreide weg gegen Bezahlung den
Storekeepers Ladeninhaber Kleider Stoffe Wäſche Pulver
und Blei und ſo fort Alles wandert in langen Wagen
zügen nach Norden wo Dewet s Leute die Sachen
in Empfang nehmen Ein großer Theil geht bis zuLouis Botha der es wohl recht nöthig hat

Seit acht Tagen fährt die Eiſenbahn nach De Aar und
Middelburg nicht mehr und geſtern wurden am Bahnhof
nicht einmal Wagarenſendungen angenommen die ſür Graaf
Reinet beſtimmt ſind Für unſere Geſchäfte hier in Kapſtadt
iſt das ein harter Schlag Alles ſtockt ſo wie ſo ſchon ſeit
vielen Monaten die Geſchäſte ſchleppen ſich nur noch mühſam
fort mehr als einer hat bereits das Comptoir ſchließen müſſen
Von Kitchener hört man gar nichts mehr Jede direkte Ver
bindung mit ihm iſt unterbrochen Berichte vom Kampf
platze kommen nurüber London zu uns

Sehr bemerkenswerth erſcheint in dieſem Briefe die Mittheilung
daß die Buren aus der Kapkolonie große Mengen von Vorräthen
an Dewet und Botha ſchicken Sie verproviantiren alſo
ihre Heere aus Feindesland ohne daß die Engländer
imſtande wären es zu verhindern

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche t genau hielt geſtern

ſelne erſte geſchäftsmäßige Sitzung ab Eingegangen waren
nicht weniger als 58 Kalſerliche Verordnungen welche in der
Zeit vom 15 Juni 1897 bis zum 29 Dezember 1900 auf Grund
des 5 14 erlaſſen wurden Nach Eröffnung der Sitzung wurde
eine Zuſchrift des Miniſterpräſidenten an das Präſidium des
Hauſes über die Eheſchließung des Erzherzogs Franz Ferdinand
zur Verleſung gebracht

Nach Erledigung des Einlaufs ergriff Miniſterpräſident von
Körber das Wort zu einer längeren Erklärung in der an die
Arheitswilligkeit des Hauſes appelllrie Dex Finanz
miniſter von Böhm Bawerk darauf das Finanz Expoſé
Das Budget für 1901 verauſchlagt die geſammten Staals

wagens habe er nicht vermuthet

ausgoben auf 1,641,163,344 Kronen die geſammten Ein
Naauf 1,641,997,585 Kronen Der Ueberſchuß beträgt d

834,241 Kronen d h 64,006 Kronen mehr als im Vorjg Anaqh
hre

Jtalieit
Römiſchen Blätlern zuſolge ſteht die Vertheilung derfenilles des neuen Kabinets noch nicht feſt indeffen Zote

von allen Blättern Zanardelli Glolitti und Prine den
als die Hauptmitglieder betrachtet Die Tribuna betont tti
es ſich um die Löſung ſo ſchwieriger Fragen handle wie i daß
ſelten einer Regierung dargeboten hätten Zanardelli r ſich
deshalb für nöthig daß unter ſeinen Mitarbeitern nicht es
Uebereinſtimmung in den Jdeen ſondern auch bezüglich der
Durchführung herrſche Nach Avanti und Patria betr ren
die langwierigen Erörterungen der Miniſterkandidaten h en
ſächllch die Ausgaben des Budgets des Kriegsminiſter
welche die Radikalen guf 239 Millionen wie bisher feſte
wollen ſowie die 25 Millionen welche ſich aus dem Vegn
gewiſſer Fortifikationszonen ergeben und welche dem V
des Schatzes eingerechnet werden ſollen anſtatt dem des Kri,et
miniſteriums für Zwecke der Umblidung der Artillerie wie
den früheren Miniſtern vorgeſchlagen on

Bulgarien
Das genaue Ergebniß der Wahlen ſtiellt ſich folgender

maßen 36 Stambulowiſten 11 Anhänger Petroff s 21 W
änger Stoilow s 31 Zankowiſten 23 Kargaveioviſten 5 Rode
laviſten 3 Sozigliſten 9 Türken 13 Bauernbündler Die

Anhänger Petroff s und die Bauernbündler bilden eine neue
Partei 15 Stichwahlen ſind erforderlich

Amerika
Das Schatzamt der Vereinigten Staaten belegte ruſſiſghe

Zucker Raffinade mit einem Kompenfattonszoll von 64 g
peken pro Pud

Der Waſhingtoner Korreſpondent der New York Times ex
fährt das Staatsdepartement habe Venezuela nicht allein vor
Anwendung von Gewalt bezüglich des Asphalt Zwiſchen
falles gewarnt ſondern es auch benachrichtigt daß wenn die
Angelegenheit vor Gericht gebracht werde die Entſcheidungen in
den Vereinigten Staaten nachgeprüft werden müßten und Ent
ſchädigung verlangt werden würde falls ſich ergeben ſollte daß
die Entſcheidungen ungerecht für Amerikaner ſelen

Kleine Notizen
König Eduard von England hat der Königin Alexandra den

Hoſenband Orden verliehen
Das amtliche Londoner Blatt veröffentlichte geſtern die Ver

leihung der Würde eines Earl an Lord Roberts unter dem
Titel Earl Roberts von Kandahar und Prätoria und von der
Stadt Waterford

Der König von Grlechenland hat geſtern von London die
Rückreiſe nach Athen angetreten

Der franzöſiſche Zollausſchuß ſprach ſich geſtern nach
Anhörung des Berichterſtatters Plichon für einen Geſetzentwurf
betreffend Einführung von Zöllen auf Gasglühlicht
ſtrümpfe aus

e

Strafkammer zu Halle
Halle 12 Februar

Ein am Abend des 16 Nov v J hier in der Triftſtraße in
der Nähe des Wettinerplatzes erfolgter Zuſammenſtoß eines
Motorwagens der hieſigen Straßenbahn mit einem Laſtwagen
hatte eine Anklage wegen fahrläſſiger Transportgefährdung
zur Folge Angeklagt waren der Motorwagenführer Ludwig
Pärſch und der Geſchirrführer Auguſt Gießler hier
Letzterer war damals mit einem zweiſpännigen ſchwerbeladenen
Kohlenwagen an der Kreuzung der Vöckſtraße und Triftstraße
angekommen um nach der Lafontaineſtraße zu fahren als von
Giebichenſtein her ein Motorwagen nahte und mit Gießler s
Wagen zuſammenprallte ſo daß der Kohlenwagen brach und die
Ladung aufs Gleis fiel Auch der Motorwagen war etwas
beſchädſgt worden Fahrläſſig ſollte Pärſch inſofern gehandelt
haben als er übermäßig ſchnell gefahren ſei Gießler s Ver
ſchulden ſollte darin liegen daß er nicht auf das Nahen des
Motorwagens geachtet und in zu geringer Entfernung von
dieſem noch über die Gleiſe zu fahren verſucht habe Gießler
meinte er habe den Motorwagen auf 120 Meter Entfernung
bemerkt und deshalb gedacht er werde noch rechtzeitig über die
Gleiſe kommen Das furchtbar ſchnelle Heranſauſen des Motor

Pärſch behauptete er ſei in
gewöhnlichem Tempo gefahren und habe anhaltend geklingelt
auch beim Erblicken des Laſtwagens ſcharf gebremſt Das
Gericht erkannte auf Nichtſchuldig und Freiſprechung
beider Angeklagten weil die Beweisaufnahme kelne genügenden

eſtſtellungen ergeben hätte aus denen ein ſtrafbares Ver
chulden entnommen werden könnte
Aus Strafhaft vorgeführt erſchien der Kaufmann N aus

Leipzig angeklagt wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrugs
Er iſt viermal wegen Betrugs und einmal wegen Urkunden
fälſchung beſtraft und hat jetzt noch zwei Jahre Gefängniß zu
verbüßen Zur Laſt gelegt wurde dem Angeklagten im November
1898 in Halle bezw Leipzig drei Wechſel gefälſcht und von
ihnen Gebrauch gemacht zu haben um ſich einen Vermögens
vortheil zu verſchaffen Außerdem ſollte er mit den falſchen
Wechſeln einen Betrug verübt haben Hierüber ergab ſich daß
der Ängeklagte betreffende Wechſel die über 400 600 M
und 400 M lauteten auf ſeine Mutter gezogen und fälſchlicher
weiſe deren Accept darauf geſetzt hatte Er war mit einem
Dresdener Kaufmann in Geſchäſtsverbindung getreten und hatte
von dieſem nach einem erſten reell abgeſchloſſenen Geſchäft
goldene Damenuhren bezogen im Geſammtbetrage von 1300 bis
1400 und dafür jene Wechſel gegeben die am Verfalltage
nicht eingelöſt wurden und mit Proteſt zurückkamen Kaufmann
Quenſel hatte dann Wechſelklagen gegen die Acceptantin au
eſtellt mit dem Erfolge daß des Angeklagten Mutter in einenFalle die Forderung beglich Die zweite Wechſelklage war vom

Kläger zurückgezogen und die dritte ſchwebt noch Kaufmann
Quenſel s Schaden wird ungefähr 800 M betragen Die be
zogenen Uhren hatte der Angeklagte durch Verſetzen zu Gelde
gemacht und die Pfandſcheine verfallen laſſen Der Staats
anwalt beantragte ein Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt
Das Gericht erkannte auf 4 Monate Gefängniß mit Rückſicht
darauf daß der vorliegende Fall vor ſpäter verübten Fällen
geſchehen war und mit dieſen hätte abgeurtheilt werden können
wenn er nicht erſt ſpäter bekannt geworden wäre

Der 17 Jahre alte Arbeiter Alwin Stänbert und deſſen
147 Jahre alter Bruder Richard Stäubert aus Bitterfeld
ſtanden wegen Diebſtahls unter Anklage Alwin Stäubert außer
dem wegen Sachbeſchädigung Alwin iſt wegen Diebſtahls
weimal vorbeſtraft Am 4 Nov v J hatten die Augeklagtenbn Petersrodaer Flur aus dem Lobberflüßchen einem dem

Fiſchereipächter Grumbach gebörigen Fiſchkaſten Fiſche im Werthe
von 15,80 M eutnommen Der Gerichtshof nahm nur Mund
raub als erwieſen an und verurtheilte Alwin St wegen Mund
raubes nur zu 8 Wochen Se wegen Sachbeſchädigung zu
einer Woche Gefängniß und Richard St zu einem Verweiſe

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war der
19 Jahre alte ſchon erheblich vorbeſtrafte Arbeiter Johann
Süstke aus Wittenberg Er räumte ein am 31 Dez v
in Gräfenhainchen dem Reſtaurateur Paul 3 Cigarren und en
Küchenmeſſer entwendet zu haben Unter Zubilligung mildernder
Umſtände wurde er zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt in
Monat wurde als verbüßt erachtet

Jn Ergänzung unſerer Mittheilue
tſe

Leipzig 12 Febrüber die von Vier tön glichen Staatsanwaltſchaft gegen das rig
rechende Urtheil im Kuhneprozeß ein elegte Reviſione e kgeheit daß auch der Vertheidiger Kuhne s das Urtheil
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ugen auf die Staatskaſſe zu über
nehmen ab 12in 12 Febr Beleldigung durch die Preſſeer Redackeuren 554 Günther vom Berl Zahl
Wuiſbel Meyer von der Berl Abendpoſi Heinrich Engel
S Reichsboten und dem Journaliſten Berthold Sparr zur
3 gelegt Anfang Mal 1900 erſchien in den drei genannten
Zhitern eine aus Güſten im Anhaltiſchen datirte Meldung des
2 halts daß bei der Güſtener Kämmereikaſſe ein Fehlbetrag von

o entdeckt worden ſel Die mit der Prüfung betraute
miſſion habe die Bücher und Rechnungen der Verfügung

Magiſtrals entzogen und der Bürgermeiſter Olfe und der
Cladtratb Steffens ſeien während der Dauer der Unterſuchung

n ihren Aemtern entfernt worden Dieſe Mittheilung ſoll nicht
allen Punkten den Thatſachen entſprechen Die beiden

Jaſtener Magiſtratsbeamten hatten deshalb Strafantrag wegen
Beleidigung geſtellt Durch die Beweilsgufnahme wurde zwar

ſeſen daß bei der Güſtener Kämmereikaſſe erhebliche Unregel
mäßlgkeiten vorgekommen waren es iſt aber bisher nicht feſt

l worden daß dies auf ein ſtrafrechtlich zu ahndendes

das Rechtswiltel der Reviſion angefochten hat
r V eng die Koſten der von der

lelbar geladenen Ze
unme abgelehnt wurde

rog degntrog

erſchulden der beiden genannten Beamten zurückzuführen iſt
Auch war die z daß ſie einſtweilen ihrer Aemter ent
oben geweſen ſelen nicht zutreffend nur die Güſtener Stadi

verordnetenVerſammlun hatte einſtimmig einen dahingehenden
Antrag geſtellt der indeſſen vom Oberpräſidenten nicht genehmigt
worden iſt Die Strafkammer verurtheilte unter Bewilligung
mildernder Umſtände Günther zu 50 Meyer zu 75 Engel zu 100
und Sparr zu 100 M Geldſtrafe

Weimar 11 Febr Der Unterſchlagung hat ſich der
Landwirth Karl Treiber in Breitenheerda als Gemeinde
rechnungs führer ſchuldig gemacht Er geſteht zu die
Gelder der Gem einde theilweiſe in ſeinem Nutzen verwendet zu
haben Bei einer Reviſion der Gemieindelaſſe die übrigens ſeit
j894 nicht wieder vorgenommen war ſtellte ſich ein Fehl
betrag von etwa 1200 M heraus Das Gericht erkannte auf 3
Monate Gefängniß

Nordhauſen 12 Febr Der Fall Vömel iſt nun
mehr völllg erledigt Bekanntlich hatte das Reichsgericht die
Klage des früheren Schlachthof Vorſtehers Vömel gegen die
Stadt auf lebenslängliche Anſtellung an das Oberlandesgericht
zurückverwieſen Das Oberlandesgericht wies hierauf den
Kläger koſtenpflichtig ab Dieſes Urtheil iſt nunmehr nachdem
die Einſpruchspflicht verſtrichen rechtskräſtig geworden

Provinzialnachrichten
A Merſeburg 12 Febr

varordneten Sitzung wurde u a auch der Magiſtrat zum
Ankauf des Schießſtandgeländes für das hierher zu verlegende
Infanterie Bataillon ermächtigt Die zu zahlenden Preiſe für
das in Meuſchauer Flur gelegene Gelände bewegen ſich zwiſchen
6000 8400 M pro Hektar Den Ankauf der Ländereien hat
unſere Stadt zu tragen doch wird ihr das Unlagekapital von
der Militärverwaltung mit 4 Proz verzinſt auch übernimmt
letztere die Herrichtung des Schießſtandes auf eigene Koſten

O Weiſſenfels 12 Febr Der verungückte Werk
meiſter Aſpirant Reinwald, der am Montag abend auf
dem hieſigen Bahnhof von dem durchfahrenden Mailänder
Schnellzug beiſeite geſchleudert und am Kopfe lebensgefährlich
verletzt wurde iſt unverheirathet und erſt ſeit kurzer Zeit in derhleſigen Weriſtätte beſchäftigt Er ſtammt aus Halle Ein
Gefährte der mit ihm den verbotenen Weg über die Gleiſe nahm
kam unverletzt davon

R Magdeburg 12 Febr Selbſtmord einer Bühnen
heldin Hier ſoll ſich die frühere Heroine des Düſſeldorf
Dulsburger Stadttheaters Fräulein Klara Clair erſchoſſen

daben

Magdeburg 12 Febr Von der Elbe Nach denMittheilungen der Elbſtrombauverwaltung ſind die Eisbrech
rn an 11 d Mts bis Dom Mühlenholz km 423 vor

gedrungen
Heiligenſtadt 12 Febr Racheakt Dieſer Tage

wurden die Hunde werthvolle Exemplare zweier Beſitzer ver
giftet aufgeſunden

O Aus dem Thüringerwalde 12 Febr 1Schneepflug
in Thätigkeit Waldbrände Jn der Nacht zum
z d M hat die Schneehöhe abermals um 30 em zugenommen
ö daß die Schneepflüge geſtern wieder zum vierten mal in
dieſem Winter in Thätigkeit treten mußten Die Perſonenpoſten
trafen mit einſtündiger Verſpätung ein Jm Herzogthum
Meiningen kamen im vorigen Jahre 18 Waldbrände vor nämlich
8 in Gemeindewaldungen 5 in Privatwaldungen 4 in Domänen
korſten und 1 in einer Korporatlonswaldung

S Erledigte geiſtliche Stelleu Durch die Penſionirung ihres Jn
habers iſt die Pfarrſtelle zu Löb nitz a d Linde Diözeſe Könnern vakant
geworden Sie unterfällt der freien kirchenregimentiichen Beſetzung und gewährt
ueben freler Wohnung ein Einkommen von ca 5438 M Hiervon ſind an

den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche acht Jahre lang jährlich
1496 M als Pfründenabgabe abzuführen Zur Stelle gehört 1 Kirche Die
Berufung erfolgt durch die Kirchendehörde Da das Einkommen neben freier
Wohnung und nach Abzug der Pfründenabgabe ſchon jetzt 3600 M überſteigt

iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens zehn Dienſtjahren zu berufen Dur
enſionirung ihres Jnhabers wird die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle

Wo ün in gen Diözeſe Weißenſee zum 1 April d J vakant Sie ge
mirt neben Dienſtwohuung und Hausgarten das Grundgehalt der Klaſſe I

1800 M Zur Stelle gehört 1 Kirche Durch das Ableben ihres Jn
hen wird die Pfarrſtelle an der St Bonifaciittrche in Sömmerda
h drie Erfurt nach Ablauf der bis zum 31 Juli d J dauernden Gnadenzeit
ant werden Sie ſteht unter Privatpatronat umſaßt eine Kirche und ge

währt neben freier Wohnung ein Grundgehalt von 2400 Mr

de Erledigte Stellen für Militäranwärter im BezirkeI Armee Corps 1 Aprit 1901 Kafſel Königl Strafanſtalt

Jn der geſtrigen Stadt

Ordensverleihung

Monat nach der Anſtellung 900 M Gehalt und 210 M Mielhsentſchädiſahrlich oder freie Dienſtwohnung das Cehalt ſie gjähri ufer vido Füpit n ehalt ſteigt in 3jährigen Etuſen bi

u n e e r 7tach en iger Anſtellun Wohnungsgel ißberg bis 1600 m April 1901 2 ungegeldzuſchuß hrlich
eſtimmt Königl Eiſendahn Direktion

Wecchenſtellerdienſt

diätariſche Jahresbeſoldung bei

e Ja

We 7 Bahnarjt der Staaton einem Staate Medizinalteamten ausgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum ßrat z und zum ichen
Zeugniß ſind vom Centralbureau der Königl Eiſenbahn Direktion zu erbilten
I Apr l 1901 Der Dienſtort wird bei der Einberufung deſtimmt Königl Eiſen

bahn Direktion Erfurt 60 Anwärter für den Weichenſtellerdienſt Bewerber
dürfen das 40 Lebensjahr nicht überſchritten haben zunächſt je 900 M diätariſche
Jehresbefoldung vei der Anſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller 900
Jahresgehalt und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 60 dis 180 M jährlſch
oder Dienſiwohnung das Jahresgehalt der eiaismäßlgen Weichenſteller ſteigt
von 900 bis 1400 M der Bewerbung c wie oben Eintriltsdatum vor
behalten der Dienſtort wird bei der Einberufung deſtimmt Königl Eiſendahn
Direktion Erſurt 10 Bahuſteigſchaffner Bewerber dürfen das 40 Lebensjahr
nicht überſchritten haben zunächſt je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der
Anſtellung als etatsmäßiger W ffner 900 M Jahresgehalt und dertarifmäßige Wohnungsgeld uſchuß 60 s 240 M jahrlich oder Vüeniwohnung
das Jah esgehalt der etatsmäßigen Bahnſteigſchaffner ſteigt von 900 bis 1200 M
der Bewerbung 2c wie oben 1 Mai 1801 Gera ſReuß Kaiſerl Poſt
amt Brieſträger bezw Peſtſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung
e auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß
jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die
Kaiſerl OberPoſtdirektion in Erfurt zu richten Alstald Gotha Stadt
rath Kanzliſt Anfangsgehalt 900 M 1 Mai 1901 Jena Kaiſerl Poſtamt
Briefträger bezw Poſiſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf
Lebenszeit 900 M Gehalt und 144 M Wohnungsegeldzuſchuß das CEehalt ſteigt
bis 1500 M Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſidirektion in Erfurt
zu richten Diärz 1901 Steinach Sachſen Meiningen Herzogl Amts
einnahme Schreiber 1100 M jährlich das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren
um je 100 bezw 150 M bis 1700 M Alsbald Zeulenroda Hürſtl
Amtsgericht Gerichtsvollzieher 900 M Gehalt und 10 Proz Tanutième Be
werbungen ſind an die Jürſtl Landesregierung in Greiz zu richten Alsbald
Zeulenroda Fürſtl Amtsgericht Diätar 2 M für jeden Arbeitstag Be
w rbungkgeſuche ſind an die Fürſtl Landesregierung in Greiz zu richten

Gorma 12 Febr Schwerer Unfall Der in der
Brikettfabrik der Grube Nr 16 beſchäftigte 16 jährige Arbeiter
Bruno Naumann ſchob mit noch drei Kameraden eine halb
geſüllte Lowwry Er hatte den Kopf an die Wagenrippe gelegt
Als er nun an einem Brückenpfeiler vorüberkam wurde der
Kopf ſo heftig eingeklemmt daß eine Schädelbaſisfraktur ent
ſtand N wurde nach Halle in das Krankenhaus Bergmanns
S geſchafft wo er anſcheinend hoffunngslos darnieder

egt

7 Weimar 12 Febr Mandel s Wittwe t Frau
Mathilde Mandel geb Eichhorn die Wittwe des berühmten
Meiſters der Kupferſtecherkunſt Eduard Mandel iſt hier im
Alter von 86 Jahren geſtorben

Rundolſtadt 12 Febr Drei jugendliche Ausreißer ein Gyinnaſiaſt ein früherer ſeit längerer Zeit von
der Anſtalt verwieſener Techniker und ein junger Kaufmann die
wegen gegen ſie ſchwebender Anklagen das Weite geſucht hatten
wurden in Ludwigsſtadt feſtgenommen Die drei Bürſchchen
hatten im Gaſtaus zu Lauenſtein wacker gezecht und dann ver
geſſen die 60 M betragende Zechſchuld zu bezahlen

Altenburg 12 Febr Ungetreuer Beamter Ein
Lokomotivführer dem der Rangirdienſt oblag hat ſich der Ur
kundenfälſchung ſchuldig gemacht Um ſeine Einnahme zu ver

ten hat er bei Berechnung der Rangirgelder wiederholt
alſche Aufſtellungen gemacht und die Atteſtirung gefälſcht Er

wurde verhaftet

th Gera 12 Febr Wirkl Geh Rath Schlick f
Geſtern mittag iſt der Wirkl Geh

Rath Louis Theodor Schlick im 81 Lebensjahr geſtorben Er
war Juriſt und bis Mitte der neunziger Jahre Vorſtand des
fürſtlichen Geheimen Kabinets das ſpäter als eine beſondere
Abtheilung dem Hofmarſchallamt unterſtellt wurde Geh Rath
Schlick war beſonders an den Höfen der kleinen deutſchen
Staaten eine bekannte Perfönlichkeit Der Fürſt hat dem
langjiährigen Pfarrer Prager in Schwaara bei Gera das
gen Verdienſtkreuz den höchſten reußiſchen Orden überreichen
aſſen

Roſilan 13 Febr Bahnbofsumbau Am Sonn
abend fand die landespolizeiliche Prüfung des Umbauentwurfes
für den hieſigen Perſonenbahnhof der bekanntlich mit 100,000 M
etatiſirt iſt ſtatt Der Entwurf umfaßt eine Verbreiterung der
Bahnſteige und des übrigen Bahnplanums wodurch eine Ver
ſchiebung bezw Veränderung der Zufuhr und privaten Anſchluß
gleiſe nöthig wird Die Jntereſſenten ſollen vom Magiſtrat
gehört werden da es ſich um die Aufhebung eines Ein und
Ausladeſtranges handelt deſſen Fortbeſtehen im neuen Projekte
aus Gründen der Betriebsſicherhelt unmöglich wird Jm übrigen
ſollen die Veränderungen in der Einrichtung des Empfangs
gebäudes die Ueberdachung eines Theiles des Perrons die Ver
breiterung des Flures die Anlage der Schalter betreffend zur
Ausführung gebracht werden

Brannſchweig 12 Febr Nun doch wieder Ge
flügelcholera Jn Bezug auf das Maſſenſterben in der
Geſlügel Ausſtellung beſtätigt ſich der Verdacht einer Vergiftung
der Thiere nicht Vielmehr weiſen die verſchiedenſten Umſtände
darauf hin daß es ſich thatſächlich um eine Seuche handelt da
die in der Ausſtellung erkrankten Thiere nach ihrem Rück
transport in den heimiſchen Ställen die Seuche ebenfalls ver
breitet haben

Leipzig 12 Febr Kürſchnerſtreik Selbſtmord Kein Mor d Eine große hier abgehaltene
Kürſchnerverſammlung beſchloß wegen Entlaſſung von 5 Kürſch
nern in einer Ranuchwaarenzurichterei in Wahren bei LeipzigZta ſanſtaltsauſſeher nicht Unter 25 und nicht über 35 Jahre alt auf drei

e Kündigung während der Probezeit 92,50 M Remuneration pro

ehe e
e S W e ag 4 e J S

Wird der Rüäumungs Ausverkauf wegen Erweiterungsbaues fortgesett

nach reſultatloſen Verhandlungen mit dem Prinzipal bei ſämmt

Kaſſel Freergnrt mehrere Schußmänner
hrlich ſowie freie Dienſikleidung

das Gehalt
er Dienſtort wird bei der Einberufung
in Kaſſel 75 Anwärter ſür denBewerber dürfen das 40 Lebensjahr nicht überſchritten

haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt je 900 M
der Anſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller

3 esgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 60 bis 240 M
oder Dienſiwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Weichenſteller

teigt von 900 bis 1400 M der Vewerbung ſind bei a ein beantwortelere enbahn Verwaltung oder

lichen dem Prinzipalverbande angehörigen Firmen die Arb eiedzrznlegen und in den allgemeinen Ken einzutreten S
Jn der Wohnung ſeines Prinzipals du ſich ein aus Vuttſtädt

purttgep 17 Jahre alter Barbiergedilfe wegen eines körper
chen Leidens erhängt Es iſt noch nicht mit Beſtimmtheit

ſeſtggſteltt was den Tod der Mühlenarbelters Ehefran Reichel
z Großsſchocher die man am Sonnabend vormittag entſeelt in
brer Wohnung fand herbeigeführt hat nur ſoviel iſt ſicher
e von einem an der Frau begangenen Morde nicht die

Rede ſein kann Vermuthlich iſt die Fran an einem Nerven
oder Hersſchlag geſtorben Ein in Leipzig wohnhafter Handels
mann der am Sonnabend vormittag die Wohnung der R ver
laſſen hat und der mit dem Tode diſt in Haft genommen wider in Verbindung gebracht

Dresden 12 Febr Jubiläum ErwiſchtMeuchelmörder Sorbatenmiſandiuf rin r
hieſige r feiert am 2 und 3 Okt d Jihr 500jähriges Jnnungsjubiläum Ein hier vor 7 Jahren an
einem Schaffner der Straßenbahn verübter Meuchelmord bei
welchem nachts der auf dem hinteren Perron ſtehende Schaffner

äckel von einem unentdeckt gebliebenen Jndividunm ans dem
interhalt durch einen Schuß in den Kopf getödtet wurde ſcheint

nun doch noch ſeine Sühne zu finden Ein Beamter einer aus
wärtigen Straßenbahn befindet ſich hier in Unterſuchungshaft
wegen Unterſchlagung und man will in der Vorunterſuchung
Momente gefunden haben welche die Erinnerung an den Mord
wachrufen und zu Erörterungen der Kriminalpolizei geführt
haben Wegen Soldatenmißhandlungen wurde vom Kriegs

ericht der Oberjäger Oswald Leibnltz von der 2 Compagnle des
Freiberger Jägerbatgillons mit 2 Monaten 3 Wochen Gefängniß
beſtraft Er hatte den Jäger Reiche am Halfe gewürgt dabei
ſeinen Hirſchfänger gezogen und ihn mit Todtſchlag bedroht

Allerlei aus der Provinz Jn Landgrafroda bei
Querfurt rettete die ſechsjährige Tochter des Landwirths

die fünfjährige Lochter des Landwirths Becker jun vom
ode des Ertrinkens aus dem Schenkenteiche Jn Harz

agerode wurde ein Zweigverein des Evangeliſchen Bundes ge
und zu welchem 110 Mitglieder ihren Beitritt erklärten

on 751 Ladeninhabern in Eiſenach haben 262 für den 9 Uhr
Geſchäftsſchluß geſtimmt Hätte der 8 Uhrſchluß durchgeſetzt
werden ſollen mußten mindeſtens zwei Drittel dafür ſtimmen
So bleibt es bei 9 Uhr Jn Loburg wurden vor wenigen
Tagen einem Fettviehhändler aus einem Stalle von acht felten
Schweinen die beiden ſchwerſten geſtohlen Jn Dienſtädt

herrſchen die Maſern derart daß der Schulbeſuch faſt
ganz aufgehört hat

Xn
Metalle

Hamburg 12 Febr Sllber 83,75 Br 89,25 0
London 12 Febr Silber 28
Loudon 12 Febr Blei epan 15 Latrl engl 15 Lairl Zinn

123 Iairl Zink 1770 Latrl
London 12 Febr Chill Kupfer 72 h Leatrl 2 Mon 72 ILAlrI
London 11 Febr 5 Uhr nachm Kupfer fest Tagesumeatse

1000 t 71 Pfd Sterl 13 s 9 3 Monate 72 Pfd Sterl 5 e Makler
Sehlusepreise 71 Pfd Sterl 12 s 6 d bis 71 Pfd Sterl 17e 6 best
selected 78 P Sterl d etrong sheets Pfd Eterl e Zinn
Strafe fest Tagesumsatz 390t 123 Pd dierl 3 Monate
118 Pfd Sterl eh englisches 127 Pfd Sterl e Bloel ruhig
ep an 15 Pfd 8ierl 3 9 epglisches 15 Pfd Sterl 12 e 6 d Tink
matt gewöhnllöhe Marken 17 Pfd Sierl 15 a d besonderes
13 PId Sterl 5 s d gewalstes sohlesisohes 21 Pfd Sterl eNlekoel 175 Pkd Sterl die Tonne

Glasgow 12 Febr Vorm 11 Uhr 5 Min Rohelsen Alxed
numbers Warrants atetig 54 eh 7 d per Kasase 54 h 8 d per Febr

Glaegow 123 Febr Sehlues Boheisen Mixed aumbers
warrants 54 en d Clevelaud Eizen h d per Febr

Ameterdem 12 Febr Baneazinn 72
Wolle Baumwolle

Hremen 12 Febr Baumwolle Matt
loro 50 Pfg

Bradtford 11 Febr Wolle etetiger Preisc unverändert Garne
ruhig in Mohsir gutes Geschält

Liverpool 12 Febr Baumwolle Umeats 8000 davon
für Spekulation und Export 500 B Ruhig

ztiddi amerik Iieferungen Ruhig Febr März See Käuler
preis März April 530, 5 do April Mai 542 5 do M ai Fumi5 do Fum Juli 38 do Juli Aug 55 5
a ug Sept 450 487 do Sept L M 459 do Okt6 0 48 Werth Nov Dez 4245 d do

Manehester 12 Febr 22r Water Taylor 6, 20r Water Leigh 7
30r Water courante Qualität s 30r Water bessere Qualität 32rMoek courante Qualität 8 40r Mule Mayull J 40r Medio Wilkinson
10 32r Warpeops Lees 85 36r Warpeops Rowland 9 36r Warpeops
Wellington 9 40r Double Weston 9 60r Double courante Qualität
131, 32r 116 Yards 16 16 grye printers aus 32r46r 191 Ruhbig

e 8LBROoLFrankſurt a M 1900

Silberputz
vereideter Sachverständiger

putet und versälbert gleichzeitig erzeugt einen Niedersehlagit Gutachten mehrerer geriehtl
von garantirt reinem PFeinsilber mit hohem Glangze greift die
Metallgegenstände nicht an sondern schützt dieselben Voll
kommenstes derartiges Putzmittel Grossartige Angmenn ung
Zu haben in in Drogenhandl ete in Fl à 50 Pfg 1 Mk u 3

A Rosalowsky Berlin W IX 9057
Kunſtei Rürgeol für Jn u Ausland ea 350 Bureausm Bereige des a Poſtſtraße 18 I

v W vird als NährBei Magen e n und Kräftigungs
mittel von hervorragender beſonderer Wirkung Sanntogen
empfohlen Von Prof u Aerzten glänzend begutachtet Erhältl

a

16 cCebrß a c
Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen eind um damit

in Apoth u Drog Atteſte gratis u frei Bauer Cie Berlin S O 16

d X

sänzlich zu räumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf gestellt Ferner ewpfehle hervorragende Gelegenheitskäufe in schwarzen und
arbigen Kleiderstoffen Besatzstoften Seidenstoffen Gardinen Stores Teppichen und Tischdecken
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Hallesche BampfeSeifen Parfümerie Fabrik

gebraucht aber ſehr gut erbalten beſtehend aus einem
2pfd Motor Pat Spiel einem Sieben
ſchneider Wiegeapparat Mengemaſchine

i 9 2 5 F tDommptoir s Kürchnerstrasse 9 parterre Weg s ävs v 2 Dirine e ren Loose à 3 Mk cinet zNur Geld Gewinne neuer Aunsggbe dieJ Porto u Liste 30 Pf Zng 26 Febr ete A d u hre ergh bei Johs König Wolfstr 19 p e vorden von h nan Be
e von Joſe eranz Unterricht s 0 Geb 75 Pfa Sänenkene u Wit Eertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages u Aus tn t bun9 32 eſamtAbendzeit A Fröhe Heuriettenſtr Otto Hendel Verlag 9H ahie r2 e Albert Geiger ſchrei t rhohe See gliche Ueberſetzung des2 Beuckert n artigen feſſe nden Buches e den kiezZ13 St Viſtthilder Mt 4,50 S en angen5 Cabinelbilder Mk j28 ſchlecht überſetzt daß es eine arte btich griebertragungen Dre
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